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Groß und wunderbar sind
deine Werke, Herr, all-
mächtiger Gott! Gerecht
undwahrhaftig sind deine
Wege,duKönigderVölker.
Wer sollte dich, Herr, nicht
fürchten und deinen Na-
men nicht preisen?

(Die Bibel: Offenbarung
15,3-4)

Wer zuletzt singt, singt am
besten! DieWorte aus dem
letzten Buch der Bibel sind
Teil eines Liedes, das im
Himmel angestimmt wird.
Eswird gesungen vonMen-
schen, die schon zu Lebzei-
ten an Jesus Christus als
den Sieger über alles Leid
und alles Böse festgehalten
haben. Denn – auch wenn
es heute nicht so aussieht –
mit seiner Auferstehung hat
er den Tod besiegt und da-
mit die größte Macht ent-
waffnet. So wird uns dieses
Lied heute als Ausdruck un-
serer Hoffnung in denMund
gelegt. Ich kann heute
schon singen, denn Er wird
mich auch zuletzt singen
lassen!

Samuel Liebmann,
Prediger,
Gemeinschaft i.d.
Evang. Kirche

Orchester, Chor und Sänger machten das Publikum im ausverkauften Theater lecker auf die neue Spielzeit

Von Maria Wappler

FLENSBURG Der Auftakt zur
neuen Spielzeit hätte gla-
mouröser nicht sein können:
Das Schleswig-Holsteinische
Sinfonieorchester präsen-
tierte am Sonntagabend im
ausverkauften Stadttheater
einabwechslungsreichesund
anspruchsvolles Programm
unter der Leitung von Peter
Sommerer.
Los ging es mit einer kraft-

vollen und gewaltigen Vor-
stellung der Ouvertüre aus
Richard Wagners „Der Flie-
gende Holländer“. Fabian
Christen, seit dieser Spielzeit
Ensemblemitglied beim Lan-
destheater, sang im An-
schluss mit fester, klarer
Stimme das „Steuermann-
lied“ und Sopranistin Anna

Schoeckdie„BalladederSen-
ta“, beide ebenfalls aus Wag-
ners Oper. Schoeck, die in ih-
rem raffinierten Kleid atem-
beraubend aussah, beein-
druckte mit einer inbrünsti-
gen, gefühlvollen Darbietung
und einem starken Mienen-
spiel.
Generalintendant Peter

Grisebach führtemunterund
beschwingt durch das Pro-
gramm und teilte dem Publi-
kum sichtlich vergnügt mit,
dass die Theaterbürgerstif-
tung dem Theater eine Zu-
wendungvon10000Eurozu-
kommen ließ (wir berichte-
ten), um die Arbeit des Kin-
der- und Jugendtheaters zu
unterstützen. Auch imweite-
ren Verlauf des Abends wirk-
te er gut aufgelegt, zitierte
Loriot und bat, beim „Blu-

menduett“ aus Léo Delibes
„Lakmé“ nicht an Bohnen-
kaffee, Flugreisen oder Kör-
perlotionen zu denken.
Die Arie, die schon oft als

Werbejingle herhaltenmuss-
te, wurde im Anschluss sehr

grazilundelegantvonAmelie
Müller und Eva Maria Sum-
merer dargeboten.
Summerer präsentierte,

ebenfalls sehr leidenschaft-
lich, die „Arie der Erika“ aus
Samuel Barbers „Vanessa“,
bevor, so Grisebach, die ita-

lienische Oper vor der Pause
nicht zu kurz kommen sollte.
Außerordentlich klar und

hingebungsvoll sang Christi-
na Maria Fercher daraufhin
die Arie „O mio babbino
caro“ aus Puccinis einaktiger
Oper „Gianni Schicchi“. Kai-
Moritz von Blanckenburgs
„Va, Tosca“, ebenfalls von
Puccini, folgte tief und ein-
drücklich.Unterstütztwurde
von Blanckenburg vom ful-
minanten Opernchor des
Landestheaters.
Mit einem Paukenschlag

kam das Ensemble aus der
Pause zurück, gab lockere
und beschwingte Stücke aus
Johann Strauß‘ „Zigeuner-
baron“ und Emmerich
Kálmáns „Gräfin Mariza“
zum Besten und steuerte
zumHöhepunkt des Abends.

Festliche Kleidung zum festlichen Anlass: Peter Sommerer dirigiert die Sinfoniker zum Saisonauftakt. FOTO: MARCUS DEWANGER
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„DenkenSiebeidemfol-
genden Stück bitte nicht
an Bohnenkaffee, Flug-
reisen oder Kosmetik.“

Peter Grisebach
Generalintendant

JasminBilek, sehr adrett im
weißen Kleid mit rotem Tail-
lenband, Christopher Hut-
chinson und Uli Scherbel
wirbelten swingend und
steppend zu „Good mor-
ning“ aus dem Musical „Sin-
gin’ in theRain“überdieBüh-
ne, das am 29. September im
Stadttheater Premiere feiert.
Den Titelsong dazu präsen-
tierte das ganze Ensemble,
und die Stimmung im Saal
steigerte sich, wenn das
überhauptmöglich war, dazu
noch etwas mehr.
Die Vorfreude auf die neue

Spielzeit und die Energie, die
sich über den spielfreien
Sommer angesammelt hatte,
war förmlich greifbar und
wurdemitStandingOvations
durch das Publikum gewür-
digt.

FLENSBURG „Uns bewegt,
was Sie bewegt“ heißt ein
Vortrag, den Dr. Thorsten
Lange, Chefarzt der Ortho-
pädie, Sport- und Unfallkli-
nik, amMittwoch,29.August,
um 16.30 Uhr im Fliedner-
saal der Diako hält. In dem
Vortrag im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Glücklich
älter werden in Flensburg“
geht es darum, durch eine
bessere Mobilität im Alter
auch zu einer höheren Le-
bensqualität zu kommen. „In
unsererKlinik istdieWieder-
herstellung derMobilität un-
serer Patienten nach einem
Unfall oder bei Verschleiß-
bedingten Erkrankungen das
wesentliche Ziel unserer Be-
handlung“, sagt Lange, der
alsMannschaftsarzt auch die
Spieler der SG Flensburg-
Handewitt betreut. Nach
dem Vortrag wird das Gali-
leo-Training präsentiert.

Notdiens te und Beratungen

Rettungsleitstelle:✆
0461/19222
Notdienst der Apotheken:
Blasberg-Apotheke, Mürwiker
Straße 89,✆0461/314150; Alte
Rathaus-Apotheke, Musbeker
Weg 1, Harrislee,✆
0461/770099
Zentrale Notaufnahme:Diako-
nissenkrankenhaus, Eingang
Knuthstraße✆ 0461/812-01
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
✆ 116117 (18-8 Uhr)
Anlaufpraxis der KVSH (Bereit-
schaftsdienst), 19-22.30Uhr: Di-
akonissenanstalt, Knuthstraße 1
Frauenhaus:✆ 0461/46363
Frauennotruf – Beratung bei se-
xueller Gewalt:✆ 0461/90 90
8200
Hilfetelefon„GewaltgegenFrau-
en“:✆08000116016(24-Stun-
den-Onlineberatung)
Kinder- und Jugendnotdienst:
für Notfälle und in Krisensituatio-
nen,✆ 0461/850 (außerhalb der
Dienstzeiten)
pro familia Beratungsstelle,
Marienstraße 29-31:✆
0461/9092644 ( Löwenherz:
0461/9092644;Wagemut:
0461/9092630)

Praxis ohne Grenzen, Diakoni-
schesWerk, Johanniskirchhof
19A: ab 11Uhr (nicht an gesetzli-
chen Feiertagen)
Bundespolizei:✆ 0800-
6888000
Bahnhofsmission: 8.45-17 Uhr,
✆ 0461/25845
Kibis – Beratung im Selbsthilfe-
bereich, Haus der Familie;✆
0461/503-2618
Anonyme Alkoholiker und An-
gehörige:✆ 0461/582626
Suchtgefährdeten-Nottelefon:
✆ 01805-982855
Strafverteidiger-Notdienst im
Landgerichtsbezirk Flensburg:✆
015158122008(TagundNacht)
Bundesstiftung „Familie in Not“:
0461/852728 oder 852110,
13.30-15.30 Uhr
Verein Patienten-Ombuds-
mann/-frau SH e.V.:✆
01805/235383, Pflegeprobleme
✆ 01805/235384
Weißer Ring:✆ 0461/3155301
Psychosozialer Krisendienst,
19-07 Uhr :✆ 04621/988404
FreundeskreisEngelsby (SGfür
Suchtkranke und Angehörige):
19.30 Uhr, Bürgertreff Engelsby,
Mozartstr. 36a;✆

0461/8405812 und /91860
Anonyme Alkoholiker+Ange-
hörigengruppe, 19 Uhr: Gemein-
dehaus Christuskirche, Förde-
straße 4
Anonyme Alkoholiker, 19-
20.30 Uhr: Gemeindehaus St.
Jürgen, Jürgensgaarder Straße 1
Blaues Kreuz in der ev. Kirche,
GruppeHarrislee–SGfürSucht-
kranke und Angehörige, 19-21
Uhr: Haus der Kirche, Süderstra-
ße 99 (✆ 04602/1018 +
0461/72432)
EA-Selbsthilfegruppe , 19.30
Uhr: Johanniskirchhof
Krebsberatungsstelle Flens-
burg, Haus Pniel, Duburger Stra-
ße 81: 9-12 Uhr (✆
0461/5008989)
Kreisgeschäftsstelle SoVD,
Speicherlinie 40: 9-12 Uhr
Turngruppe Parkinson, 10.30
Uhr: TSB-Übungsraum, Am
Schützenhof
Beratungszentrum des Diako-
nischenWerkes, Johanniskirch-
hof 19 (✆ 0461/4808326):
Sprechzeit 17-18 Uhr
Selbsthilfegruppe „Bewegte
Frauen“, 18.15-19.45Uhr:Haus
der Familie

FLENSBURG Mit Songs wie
„In A Big Country“, „Look
Away“ oder „Wonderland“
war die schottische Rock-
band „Big Country“ in den
80er Jahren erfolgreich – un-
ter anderem im WDR-Rock-
palast. Sie gilt als Paradebei-
spiel für den perfekten Mix
aus packendem Rock und
schottischer Folklore. Das
Quintett, dem heute neben
Gründungsmitglied Bruce
Watson (Leadgitarre, Man-
doline) noch dessen langjäh-
riger Schlagzeuger Mark
Brzezicki angehört, besteht
außerdem ausWatsons Sohn
Jamie an der Rhythmusgitar-
re, Bassist ScottWhitley (Ex-
The Animals) und Simon
Hough (Gesang/Mundhar-
monika). Am Sonnabend, 1.
September, 21 Uhr, gastieren
„Big Country“ im Roxy Con-
certs an der Mergenthaler
Straße.

Wort für heute

Auftakt voller Spielfreude

Vortrag
zumehrMobilität

im Alter

„Big Country“
live im

Roxy Concerts
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